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Antrag zur dringlichen Behandlung 

(gemäß §18 der Geschäftsordnung des Gemeinderates) 
 

 

 

Betrifft: Bebauungsdichteverordnung und Baugesetz 

 
In Diskussionen rund um Bebauungspläne und Bauverhandlungen wenden Grazerinnen und 

Grazer sehr häufig ein, dass die im Flächenwidmungsplan ausgewiesene Bebauungsdichte 
überschritten wird – oftmals sogar sehr deutlich. 
Tatsächlich verhält es sich nun so, dass die Bebauungsdichte nicht unter die Nachbarrechte, die bei 

einer Bauverhandlung geltend gemacht werden können, fällt. Gleichzeitig finden die 
Dichtüberschreitungen ihre Deckung in der sogenannten „Bebauungsdichteverordnung“ des 

Landes Steiermark. 
Diese sieht vor, dass die im Flächenwidmungsplan angegebenen Dichten aus städtebaulichen 
Gründen oder Gründen der Verkehrserschließung und Infrastruktur überschritten werden können. 

„Als derartige Gründe kommen insbesondere jene der Verkehrserschließung einschließlich der 
Vorsorge für den ruhenden Verkehr, weiters der Versorgung durch öffentliche Einrichtungen, der 
Einfügung in die umgebende Bebauung, Ensemblekomplettierung, städtebauliche 

Schwerpunktsetzungen, Dachraumausbauten und Zubauten in Betracht“, so der entsprechende 
Wortlaut in der angesprochenen Verordnung. 

Dazu ist anzumerken: 
Der Flächenwidmungsplan kennt ja bereits unterschiedliche Kategorien, wobei hier schon 
unterschiedliche Dichten (vom reinen Wohngebiet bis zum Kerngebiet) zum Tragen kommen. 

Mangels Kenntnis, aber auch mangels Nachvollziehbarkeit, richtet sich der Unmut der 
Bevölkerung häufig gegen Politik und Verwaltung der Stadt Graz. Für viele ist nicht 
nachvollziehbar, dass „Höchstdichten“ per Beschluss überschritten werden können. 

Eine Schwäche der Bebauungsdichteverordnung ist m. E. die Tatsache, dass die Gründe für 
Überschreitungen zu allgemein gehalten sind und, vor allem, dass es keine Obergrenzen für 

Überschreitungen (beispielsweise 10 Prozent) gibt. 
 
 



Ich stelle daher namens des KPÖ-Gemeinderatsklubs folgenden 

 

Antrag zur dringlichen Behandlung 
(gemäß §18 der Geschäftsordnung des Gemeinderates) 

 
Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl und die zuständigen Abteilungen werden ersucht, 
 
1. beim Land Steiermark für eine Abschaffung bzw. eine Novellierung der 
Bebauungsdichteverordnung entsprechend des Motivenberichts einzutreten, und 
2. sich beim Land Steiermark für die Novellierung des steiermärkischen Baugesetzes 
dahingehend einzusetzen, dass auch die Bebauungsdichte unter die Nachbarrechte 
gemäß § 26 fällt. 


